Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militarzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 3=23 (1857)

Heft: 29

Artikel: Infanteristische Preisfrage : L6sung des Herrn Major A. Stocker in
Luzern

Autor: Stocker, A.

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-92414

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-92414
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

N
RIS

7

i

Allgemeine
' Schweijerviyche Militdv-ZGeitung.

Otgan der fdweizerifden Armee,

Brc Sdywes. Militinetfet XXIL Jahegavg.

Bafel, 7. Mai.

IE Safrgang. 1857,

Nro. 29.

Die {dweizerifde Militarzeitung erfdeint jweimal in ver QBE(!)(, feweilen Mentagé unv Denncritagd Abentd, Der Preis bis

Gnbe 1857 ift franco turd) dic ganye Sdpoety Fr. 7. —.

Cie Beftellungen werten divect an vie Verlagshantlung ,die Schweig-

baufer'fche Verlagsbuchhandlung in Bafel” atvefiirt, der Betrag with bei ben auswdrtigen Abenncaten durd) Nadynakme exheben.
Berantwortlide Retaftion: «ba'tyi Wiclant, Kemmantant.

Abounements anf die édwcigeri:fd)e Militir:

geitung werden 3u jeder Jeit angenommen ; man’

muf fich dephalb an die ShHweighanfer’{he Ber:
lagsbudhhandlung in BVafel wenden; die bisher
erfchienenen Nummern werden, fo weit der BVor:
rath ansdreidyt, nadygeliefert.

(==

Sufanteriftifhe Preidfrage.

Lifung des Herpn Major X. Stodier in Luzern,

(€aylug.)
Diefe fhlimme movalifche Fufluen; wird durd

die Stellung auf vier Glicder, fo weit ¢f immer:

nur-moglich i, befeitigr. Wir fagen: fo weit ¢o
miglich ift, denn dasd Anfprengen der Reitered wird
auch den auf vier Glicder geftelten Soldaten im.
merbin imponiren. Abcr diefes Fmyoniven fann
nicht fo Leicht verderbliche Folgen Haben, da neben
dem moralifchen Bortheil die tiefere Stellung auch
matevielle BVortheile darbictet, indem dic Mog-
lichEeit ded Ausweichensd durdy viefelbe fchon cr.
fhwert wird. €5 it ungocifelhart dad crfte Glicd,
bag, der Gefahr dirveft ins Auge f{dhauend, am
Leichteften von Furdht und Schreden crgriffen wird.
Diefe Furcht thetlt fich fehr fehnell auch dem pveiten
Slicde mit, und fo iff das Ausweidhen dicfer bei-
den Glicder augenblicklich gercheben, Steht aber
binter tem grociten noh cin drittes und vicrtes
®lied, fo theilt fich ein alfiliges Schwanfen des
crften @licdes nicht fo Leicht der gangen Zicfe mit
und dem Ausweichen der vordern Glicder wird
durch dten Gegendrud ey bintern Glicder, vie
in gefchiigterer Stellung naturgemadf nady vorne
dem Feind entgegen drangen, cin mechanifches
Hindernif entgegen gefent, Schon dadurdh crbdlt
vas Carré cine grofe Gewdibr ficgreichen Widers
fandes und die gleiche Feftigleit, die der Klum.
pen durch feine Dichtigleit und Gefchlofenbeit er.
reicht, cerbalten wiv im Carré in ctwas geregels
tever Art durch die Stellung auf vier Slieder,

Alein diete ticfere Aufiteluny fichert uns noch
vor andern Gefabren, weldhen die jweiglicdrige

Stont in feinem Falle gewadhfen ik, €3 it nicht
ny moglich, fondern {chon oft der Fal gewefen,
daf trop pweicr Salven cingelne fibue Reiter,
dic dad- Feuer verfchonte, bid in vic Carvé.
frope bincinfepeen. Die Vajonnete von wei Glie:
dern find feincswegs im Stande, Rof und Reciter
aufsubalten, da dic Wacht derfelben der Wider-
ftandsfraft cincy fo diinnen Linie weit Hberlegen
it. So braucht ¢ blof cinige wenige Berjvegene,
um unfere Carvéfront auf jwei Glicdern ju durdh-
brodhen und das gange Bataillon ing BVerderben
U fidbren, Hice bictet die viergliedrige Front weit
grofere Garantie, denn abgefeben von dem mechas
nifch vermebreen Widerfand, der bicr wicder feis
nen vollen Werth hat, find wir mit diefer Auf-
fletung auch tm Stande, die doppelte Aniab!
Rafonnette auf die Verwegenen gu richten und
denfelben un{chddlich su machen, obhne daf unfeve
Front durchbrochen wiirde,

Rei der Formation cines widerftandfabigen Car.
rés foll defbalb nicht blof dic Feucrwirfung in
Betracht fommen, fondern gugleich auch in gebiih.
rendem Mafe davanf Ridficht genommen werden,
bag ¢ durch cine verbaltnifmdagige Tiefe der Auf.
telung die cxforderliche medhanifche Wiverftands.
fraft crbalte, welche auch die moralifche Haltung
bedingt.

Duefen Grundfap haben auch die Schopfer des
neuen Carrd theildweife ancefannt, font miften dic-
felben der Feucrwirfung 3u [ich anch dic vordere
und bintere Front nur in pwci Glicdern auffel
(en ynd dafiiy die Feuerlinie verldngern. Das thun
fic nicht, wobl aber anerfennen fie fogar, vaf Fale
cintreten fonnen, wo die Tiefe von e Glicdern
nicht ausreicht und geben degbald swci Ausfunfts.
miteel an, dutch welche ndthigenfalld die gei.
gliedrigen Srouten verftdrft werden fonnen.

Dicfe Verftarfungen beteben darin, daf entwe-
der die SchlieGenden der vordern und hintern Front
fich vechts und linfs als drittes Olicd auf die
Seitenfronten begeben, — oder daf man dad erfie
Glied der vierten Divifion (refp. das vierte Glied
ver bintern Front) pelotonsweife linfs und vedhts



abfhmwenfen (gt und auf diefe Weife cin fomple.
ted drittes Oticd auf den Scitenfronten berftelt.

Die beiden Abbilrsmittel ind untattbait, fo lange

man ¢3 in der Hand hat, mitteld der vrfpriinglichen
Gormation allen Fronten Stdrfe aenug gugeben, Der
erite Borfdhlag it defwegen unprattifch, ja felby ge.
fabrlich, weil gerade im wichtigiten, entfcheidenden
Moment, wo dad raffeinde Gcetdfe der Reiterei febr
vernchmbar andas entfeste Obr ded Soldvaten {chldat,
die auffichtiibenden Unteroffigicre von ibren Pojen
entfernt wiirden, wo fic durd) Handbhabung von Rube
und Ordnung mebr Rupen fiften tonnen, ald wenn
fic im Augenblicke ver bochien Gefabr cine viel.
leicht fchon wanfende Linie auf ibrem Plag feft-
balten oder ein fchwer ju regulivended Feucr auf
den Feind abgeben follen, — Dag jweite Aus»
funfesmiteel ift ychon vicl beffer, allein das Qtuf
fchwenfen der beiven Pelotone durdh ten imiern
" Raum, wo fich vad Stabsperfonale und allfidige
Richtcombattanten befinden, fann {hivcelich ol
sogen werden, ohne Stirung, Unrube und Ber.
wirruug ju verurfachen, dag um o verderblicher
ablaufen Eonunte, ald vicleidht gerade in diefem
Moment dic feindliche Reiterei fchon im wivkfam.
flen Schufibereich angefommen i, wobei dic Auf.
mertiamfeit aller Offisicre und Seldaten auf den
Feind und dic ju gewdrtigenden Befehle ded Kom.
mandivenden gerichtet fein follte,

- Abgefehen aber vou dem Ungureichenden, bas in

diefen BVerfilgungen Ticgt, fo enthalten fic wbcrdich

- durdhaus- feine Vervcinfachung, fondern im Gegen.
theil cne bedenfliche Komplifation. Ein Carré,
das crit in dem Moment, wo wir fchon mit pem
Geind im Gefecht verwidelt find, vertheidigungs.
fabig gemacht werden foll, ift doch fehwerlich yoe.
der cin cinfadyed nodh cin wtbm’mnbmmcs U
nennen,

Der BVortbeil ded grofern innern Ranmed —, um
ouch noch diefed ju crwdbucn — it an und: fur
fich fo unbedeutend, daf ¢d nidyt rathfam i, tem.
fetben cinen andern Wortheil, fei cr auch noh fo
gering, anfyuopfern.  Judem bat vas Carré von
1847 mebr ald genug Raum fiir den Bataillons.
flabunt allenfalls jugewandeeRidytfombattanten und
mebr ift nicht abfolut nothwendig. Ein groferer
Raum im Funern ded Carré zur freicen Beweg-
fichEeit der Kommandirenden ift gevade nicht vers
werflich aber audy fein dringendes Erfordernig.

¥ *
*

Noch Haben wir ded dreiglicdrigen Carréds: ju
gedenten, wie ¢ 3. B, in Franfecich cingefiibre
ift, fowie in andern Staaten, welche fehende Heere
baben. Diefe Carvéformation -griindet fich auf vie
bei diefen Hecren augenommene Rovmalfelung auf
drei @licvern, roelche nur die Auswabl 1aft 3ii.
fohen cinem dreigliedrigen oder fechdglicdrigen

Bicved, Da nun aber die Waffenwirfung im um..

gefebrien BVerbdltnif mit ver Gliedersabl feht,
und auch die phyiifhe Starfe ciner Kolonne nuy
bis auf ¢in gewiffes Maf mit der Tiefe junimmt,
fo it die Wabl swifden cinem Carré auf vrei
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Glicdern und cinem folchen auf fechs Slicdern
\chnell entfchieden, Fiir die bei der fchweiz. Armee
adoptirte Normaltcllung auf swei Glieder ift aber,
wie wir im BVorbergehenden dargethan zu baben
glauben, cben fo cvident, dag dic Formation des
Carré auf vier Glicder gegeniiber von nur jwci
Glicdern den Vorgug verdicnt.

Kommen wir nun wicder auf dic Cingangs ge.
felee Frage guric, fo mochten wir diefelbe etwas
modifigiren und fo wenden: ,Welche Aft von Carré
gibt die widertandfibigite und cinfachfte Stellungs.
form?’ Wir machen ndmlich die Widertands.
fabigteitsur er ffen und Haupteigenichaft, da die
Cinfadyheit obne Wiverpandsfraft feinen Kavalle.
tic-Choc uriickwirfi, Dann aber f¢i das Carré
auch moglicht einfach in feiner Gormation, ta.
mit nicht diber der BVildung deffelben dic feindlidhe
Reiterei ung jufammendaue,

Um dem Carré die nothige Wiverftandstraft ju
gcben, mu§ dafielbe, wic wiv im Vorbergehenden
gegeige baben, unumgdnglich nadh allen Seiten cine
Ricfe von vicr Glicvern baben. Dadurd) verichaf.
fen wir demfelben die gweckmigige Feucrwirtung,
fowie auch fene mechanifche Feftigheit und Solis
ditdt, die ¢8 miglich macht, feindliche Reiter auch
noch im duferfien Momente mic dem Bajonnet ju.
viidgumwerfen. Olcichzeitig fichert fie durdh diefe
Fetigteit auch die moralifdhe Suverficht ter Seol.
daten, welche jum fiegrerchen Wiverfand ded Carré
nicht wenig beitrdgt.

Bu dieter Cigenfchaft der Wideritanvifabigleit
fuchen wir dic moglichit cinfachfte Formationdweiye. -
Wir finden dicfe Cinfachheit in der Formation,
wie fic das Reglement von 1847 vorfchreibt. Jwar
bat man u deffen weitercr Bercinfadyung vorge.
fchlagen, die Sceitenfronten duich Abfchwenten mit
Beloton flatt mit Jiigen u bilden und fomit auf
swei ftatt anf vier Glicder ju fellen. Alein abge.
feben davon, daf diefe BVereinfachung imaginde,
oder hochftensd von gang untergeordncter Bedeutung
i, werden durch diefe Abdnderung dic beiden Steis
tenfronten fo gefchwdcht, daf vaduech das evite
Crfordernif cines guten Carrés, ndmlich deffen
Widcrftandsfabigteir, sum Toheil anfgehoben wird.
Dic angedeuteten Ansfunfedmiteel jur BVerftarfung
diefer {chwachen Seiten find theilveifc ungeniigend
und maden die Carréformation fompligirter. Ju=
dem muf cine BVercinfachung auf Koten der Wi
derffandsfabigleit verworfen werden, Unfere Ant.
wort auf den gweiten Theil ter Preisfrage lautet
fomit folgendermafien: ,Die Carréformation, wie
ofic dag Reglement von 1847 vorfchreibt, gibt die
peinfachfte und wivergandidbigie Stellungsform.”

* *
*

Hicmit ift dic Carréfrage in der Hauptfache beo
antwortet., Alein wir miiffen noch cinige Bemer.
fungen bingufiigen, weil wir, die Carréformation
nach dem alten Reglement im Aldgemeinen adop.
tivend, die Vorfchriften defelben dodh nidht fiiv ex.
fchopfend Halten, Wie daffelbe cinerfeirs mit der
Carrébildung in die Pelotonsfchule bincingreift
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und dadurd) unndthigerrocife die Sache fomplizite,
fo ergeigt daflelbe anderfeits einen grofien Mangel
darin, daf ¢8 fiir dad Berbalten cince alfdllig in

Kette ausgebrochenen Fdgerdivifion teine Vorfchrif-
ten aufioeist und fomit cinen Theil der Mannfchaft |

gleichfom dem Feinde preisgibt, dev bei rvidhtiger
Berwendung jur Untergiibung ves Bataillondearrd
Weyentliches beitragen fann.

Dad neue, proviforifche Reglement it in diefer
DBegichung vollfommencr. €8 fhreibt vor, vaf im

AugenblicE der Carvéformation die in Tivaillcur-.

fette audgebrochene Jdgerfompagnie fiir fich die
Maffe (Klumpen) bilde, wenn fic fich in ihrer Auf.
fielung an cinen natiirlichen Stiigpunte [ebne oder

in der Rdbe cinen folden crreichen Fonney in dics

fer Stellung foll dicfelbe vag Feuer ved Carré
durch gut geiclte Schiiffe auf den Feind unter.
tiigen. Widre die Fagerfette aber gang in der NRabe
ded Bataillons, oder finde fie Feinen Anlchnungs.
punft, fo miifte fic fich raych auf die Eden desd
Carré, wenn moglich auf die riifwactiaen, bege.
ben und dort dic Maffe bilden. Dicfe Vorichriften

find febr swedmifig, alein mit der weitern Yn.:

ordnung ves ncuen Reglementsd find wir nidht ein.
perftanden, daf ndmlich die Schiiven aus dem
SKlumpen fdhon in grogere Entfernung auf dic
feindliche Kavallerie fhicen und fie beunrubigen
follen, Menn man bedentt, wic fhwierig ¢8 bale,
dic Soldaten und namentlich Milizen vor allzu

feiibgeitigem Qodbrenuen der Gewehre ju bewab: |
_ren, 0 ird man and cinfeben, dag vicfe Schiiffe.
aus den riicwdrtsfehenden Klumpen nicht nur die

Sommandowdreer der befehlenden Offigicre iiber.
tinen, fondern auch unaufbaltfam dad Fener ciner
gangen Front nach fidh gichen wiirden und dadurd
eicht dag Werderben ded gangen Carré berbeifiib.
ven fonnten, denn der KSommandant ware des Mit.
tels beraubt, ven erft nachfolgenden €hoc der Ka.
vallerie mit nachdriicflichem Feuer ju cmpfangen,

Eaiftaber noch aus cinem andern Grund nicht rath.
fam, dic an den binteen Ccken flebenden Fdger
feuern zu laffen, Die anfprengende Reitevei i
namlich durcdh dic vordere Front fets mebr oder
minder masdfive und da die Maffen ziemlich nabe
am Bataillonscarré wehen, fo i dic Sefabr vor.

panden, daf im Cifer ded Gefechts unfere cigenen

Leute durch vie Fager gefadhrdet wiirden, dasd miifte,
wie befannt genug ift, bochit demoralifirend wirfen.
RNach unferm Dafiirhalten follte man ¢ von den
Wmitinden abbingig machen, ob wir dic Klumpen
an den vordern over viidwartigen Scken ded Carré
aufitelen follen. _
Kommt die Jdgerabtbeilung in guter BVerfaffung
und fribseitig genug beim Bataillon an, fo dag
fic noch vor dem Anprall der Reiterei cinen feften
Klumpen bitven fann, fo foll fie fich auf den vor.

dern Ecfen des Carré in Maffe formiven, wo fic|

sway mebr gefabroet ift, aber aud) wirffamer am
Kampfe Theil nchmen fann, Fn viefer Stellung
find ndamlid) fowobl die fharfen und am meiften
ausgefesten Cden des Carré gededt, ald auch vor
der Ungrifdfront cin Kreugfeuer ermigliche, Aber

ouch bier wiirden wir dem Klumpen fein felbit.
ftandiged Feuer geftacten, theils wegen der fchon
beriibreen Gefabr, ag Carréfence ju jerfplittern,
theils weil gevade - in cinem folchen Kreugfeuer
von Seite ves Klumpen, dad gleichseitig mit dem
Srontalfencr in ven Feind cinfchliige, von erfhiits
ternder Wirfung aur vie Angreifer fein miifte.

Kommr dagegen die Fdgerabtheilung verwivrt
oder 3u fpdt beim Bataillon an, um auf den vor.
dern Ecken noch vor Anfunfr ver Kavalerie mit
Rube vic Maffen zu bilden, fo begibt fie fich auf
die hintern Gcen, um dort, beffer gefchiine, fich
3u fammeln und in Klumpen ju formiven.  Hier
miifte fic aber rubig blciben und fonnte nicht am
Feuergefecht Theil nebmen, ¢d fei denn, die Reis
tevei gerathe durch cine Schwenfung in befonders
gtinftige Schuflinie der Mafie, was dann cintref.
fen fonnte, wenn cin Reitcrsug vom Carréfeuce
crfchiittert, umwendet, um cinem zweiten Srupp
Blap 3u machen, oder wenn cin foldher vor der
Front ausweichen wiivde und die Flanfe des Carréd
gu crrcichen fuchte, €3 twdre unter Umftdnden
auch moglich, vie Ktumpen, dic fich auf den bin.
tern Gden des Carré formirt baben, auf die vor.
dern Ccken marychiren ju laffen, wo diefelben ihre
gute Wirtfamfeit in vollem Wafe ausguiiben Sele.
genbeit bacten, wie wir vorhin beriibrt®).

Wenn Miefe Ergdngungen ju den durch das Reo
alement von 1847 gegebenen BVorfdhriften bingu.
gefiigt. und vamit in Ginflang gebracht werden,
fo_erbaleen wiv ¢in Carvé, das allen Anforderuns.
gen der Widerftanddfahigheit und Cinfachheit Ge.
niige leiftct und auf das wir und, wenn ¢ nad
Gebiibr cingelibt wird, iu der Stunde der Sefabr
rubig verfaffen diirfen.

I@d)weis.

@t. Gallen. (Sdlug.) Ginen weitern BVerbands
lung8gegenfland bilvet der Voridlag ver Kommiffion,
bei'm Grofen Rathe des Kantons davum eingufommen,
8 wolle derfelbe auf den Gefegedvorichlag vom 13. Mai
1856 iiber einige Abinverungen ded Militdrgefeges vom
6. Mai nidht eintreten,

*) $rer gerathen wiv auch wicdir mit dem newen Neo
glemente in MWide foruch, da ¢s, wo immer moglich,
die Klumpen auf dev riidrodrtigen Front formiren
will.  Zn der Regel wird ¢8 wobl leichter fein, die
Qdger cuf dev bintern Front ju fammeln, alé fhon
vor der bedvobten Front aufjubalten. Auch rdre
es jur BVermeidung von Geldrm und BVerwirvung
nicht ratbfam, eine beinabe jerfurengte ompagnic
pot dev angegriffenen Front ju fammeln ; defroegen
fdhlagen wir fiiv diefen Fall die Sammlung auf
der bintern (dev angegriffennen entgegengefepten)
Gront vor, wo die Jdser durd) das Carvé gefchiiht
find. Da aber auf diefan Blabe die Klumpen bei-
nabe feine Wickfambeit baben, dagegen auf dev vov.
dern Gront cine febr fhone, fo ift ¢g yroedmifiger,
die Mafen auf der vordern Front zu formiren.
Daju bedarf ¢§ aber cines geordneten Eintrefens
der Qdger beim Bataillon. Das die Begrindung
der von ung vorgefchlagenen Auficlung der .Bde
gerflumpen. o

~.



	Infanteristische Preisfrage : Lösung des Herrn Major A. Stocker in Luzern

